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Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1975 

Im Oktober 1975 wurden in einer Repräsentativerhebung rund 9p1o aller Betriebe 
mit Ackerflächen über den Anbau landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte befragt. 

 

Die gesamte Anbaufläche der landwirtschaftlichen Zwischenfrüchte wurde gegen-
über 1974 um rund 7000 ha oder ll% ausgedehnt. Im Gegensatz zum Vorjahr war 
die Bestellung der Sommerzwischenfrüchte (Untersaaten in Getreide oder Stop-
pelsaaten nach Aberntung der Hauptfrüchte) und der Winterzwischenfrüchte, die 
im Herbst 1975 zur Futtergewinnung oder Gründüngung ausgesät werden, nicht 
durch extreme Witterungsverhältnisse beeinträchtigt. Aufgrund der warmen und 
feuchten Witterung dienten vor allem die im Frühjahr ausgesäten Leguminosen 
Klee und Luzerne sowie die schnellwüchsigen Kreuzblütler (namentlich Sommer-
raps und Senf) vielfach noch der Futtergewinnung. Unter den Stoppelsaaten wurde 
- wie bereits in den Vorjahren - vor allem der Anbau von Sommerraps und Senf 
beträchtlich ausgedehnt. Flächeneinbußen verzeichnen dagegen die arbeitsaufwen-
digeren Stoppelrüben sowie der Futterkohl/Marktstammkohl. Deutlich zugenom-
men hat auch der Anbau der Zwischenfrucht-Hülsenfrüchte (Ackerbohnen-Wicken-
gemenge) sowie des Wintergetreides zur Grünnutzung (Futterroggen, Futterhafer 
und dgl.) und Landsberger Gemenges, wobei letztere im kommenden Frühjahr das 
erste Grünfutter bis zum Anschluß an die neue Sommerfütterungsperiode liefern. 

') Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämlern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestartet. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
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